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. No*  am Ende  des Mittelalters  und  zu Beginn  der Neuzeit

waren  di6 Fähigkeiten  des Lesens und  Sföreibens  ein Privileg

aer  meiäten  Adeligen  und der besser  gföildeteri  Geistlid'ien,

wela'ie  häufig  beide  fiir  diesen  Zwe&  eigene  Stföreiber  in Dien-

sten hatten.

Besonderen  Auftrieb  und weitreiföende  Wirkung  ' zeigten

die Erfindungen  der Budidrudcerkunst  und die später  im 16.

Jahrhundert weitverbreiteten  religiösen Streit.sföriften. Aud"i
Luthers  Bibelüt»ersetzung  gestattete  das  Eindringen  in  weite

Kreise,  so daß allgemein  das Verlangen  und  die Notwendigkeit

der Künste  des Leseüs und  S*reibens  immer  weitere  Personen-

kreise  erfaßte.  Dariiber  hinaus  bestand  am Beginn  der Neuzeit

ziemli*er  Bedarf,  Re*tsverhfünisse  s*riftlid'i  festzuhalten

und  diese zu-gegebener  Zeit  gelesen wiederzugeben,  abzuändern

oder  zu erneuern.

Vore'rst  erweiterte  sia'i  der  Kreis  von  Lese-  und  Sföreibkundi-

jen  in den  Städten  und  stadtnahen  Gföieten;  auf dem Lande

dauerte es man*mal  nod'i Jahrhunderte, bis si*  die Notwen-
digkeit  'zum  Erlernen  dieser  Fähigkeiten  allgemein  dura'igesetzt
hatte.  Bis dahin  gab es nur  in wenig  Gemeinden  auf  dem  Lande

Personen,  die lesen und  saireij:ien  konnten.

Erstmals  erfahren wir  aus dem Jahre 1570, daß in Flirsfö  nur
eine Person  war,  die diese Kiinste  verstand.  Sie ist uns nament-

lia'i nid'it  genannt,  ist jedodh  außerhalb  des damaligen  Geistli-

d'ien zu suchen, da dieser  selbst  diese Angföe  madite.

Mit"großer'  Wahrsa'ieinli*keit  ist anzunehmen,  daß im 16.

und insbesondere 17. Jahrhundert  mehrere Leute unserer da-
mals  nodi  geteilten  Gemeinde  Flirstfö  eine oder  beide  Fähigkei-

ten  in  zumindest  ausreichendem  Maße  beherrschten,  obgleich

mir  'sichere  und  beweisfiihrende  Unterlagen  bisher  nid'it  unter

die Augen kamen: Jedenfalls ist der Gedanke, Lesen und
&hreiben  s*on  in früher'Jugend  zu lehren urfö zu erlernen zu
Beginn des 18. Jahrhunderts aufö in üriseren Gebirgsfüern  hei-
mid  gewon:len.  Allerorten  kam  es zü Stföulgriindungen,  voran-

getrieben  v6n  den Anwfüen,  Dorfmeistern  und  Geistli*en  so-'

wie Männern  des öffentli*en  Lebens,  die  an  sia'i  selfüt  die

Bedeutung  und  den Nutzen  sold"ier  Kenntnisse  erfahren  hatten.

, Fiir  die ,,Gemainsdxaft  Flirstfö"  'kann  ifö  mit  genauen  Zeit-

angaben  aufwarten  und  die hiefiir  maßgebli*en  Sföriftstii*e

aufweisen.  Altei  und  Abgegriffenheit  dieser  !xhriften  lassen es

geraten  ers*einen,  sie wortwöfüidi  in genauer  Sd'ireibweise
'Hiederzugeben:

,,Actum  Flirsd'i  den  Dreyundzwaizigisteri  November  änno

Sibenzöd'ienhundert  Nainundzwainzig.

'Naah  allgemainen  Landtred"it  der  Firstliföen  Grafsföaft

Tyrol,  mit  'verzid'idia'ier  Abtrött  und dabey  yerspröffiender

Gwers*aft  Leistung,  aug steet und  Ewig,

Verkhauffen  die Wohlgead"iten  und Ehrsamben  mit  Namben

Thoman  Hue):ier,  Dorfvogt,  Item  Mia'iael  et Peter  Sieß, dann

Jennetiein Tsföol, Andre Munggenast,  Zäsily  Klausner  all zu

Flirsch, verer  Johannes Guemb und Severin Zängerl ai.if Parsyr,
all Geridhts  Lanndegg  sössig, für  sid'i selbs, und  all  dero  rÄafö-

kHomben  der ganzen  Gemainsföaft  zu erdeiten  Flirsai,

DEM  Ehrsamben  Matheus  Munggenast  daselbs zu Flirs*,  und

dössen Erben;

NEMBLICI-IEN  IHR  DER  GEMAINSCHAFT  unlängstens

von  Franz  Grissemanns  seligen  Erben  erkhaufte  Prantstatt,

und aniezto  darauf  Ney  erpaute  Schuellbehausung,  auf Prot-

zen%g, sambt ainem  ft'ie Gäfü, thaill  und Gemain  deffi Kir*-
spihl Flirsa'i  gelögen.  mit  alten  red'it-  und Gerechtigkeiten,

niföts  davon  ausgenomben,  die rid'it  und aigentliche  Coheren-

zen allda  vorbehalten,  der Grundgerefötigkheit  halber  fiir  frey,

lödig  ünd  aigen,  auai  dermahlen  Steiir  frey,

DARUMBEN  ist die füsaxlossene  Khaufsummä  BENENTLI-

CHEN  VIERZIG  GULDEN  reinisoh,jeder  dero  Sechzig  Khrei-

zer guet angenehrnber  Tyrolis*en.  Minz  und  Lanndtsrechnung

gerait,  VERZORTER  Leitkauf  nadi  Lanndsrechten.

SOVIL  F,rkhaufter  an  dieser  S6ue11behausunj  selbst erpaut,

und  mitgeholfen,  aua'i  nodx völlig  aufzupauen  notturftig,  hat

Er Khaufter  an Ihme  selbs ZuhaBen.

.auaapannenl SPAR- u. VüRSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rGmbH.
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ZUDEME  solle Er Khafüer  Munggenast,  und  ali  dero  nad'i-

khombend Innhaber dieser &huell  behausung die Ere7 gestiffte
Schuell der ganzen  Gemainsd'iaft Flirs*  all Jehrlifö  zu Winters
Zeit  unklagpar  und  mit  genuegsamben  Raumb  halten  Zulassen

sffiuldig  und  veiponden  seyn, und  no*  darzue  da und  imfabl-.

dise Sföuell  behausung  iezt  ider  inskhonftig  verkhauft  werden

solte,  so soll die Gemainsa'iafft  Flirs*  vor  all  menigeli*  dan

Zugreföt  und  gögen  Abstatturig  des Khauffgelts  Loßung  haben,

Unnd  dieses  gleid'iwie  oben  alles  zu  Ewigen  Weltzeiten,  Er

Khauffer  und  alle  nachkfü3mbende  Innhaber  diser Sdxuell  be-

haiisung  spllen  obligiert  seyn,  dise  Behausung  iederzeit  in

@et+ierenden Pau und pösserung yber aignen Costen ZUerhal-
ten,  und da  sifö ain unglikh  ./. so Gott  Gnädig  verMeten

wolle  ./. yber  khurz  oder lang  Zuetragen  sollte,  so soll die
helffte  die Gemainsaxaft  Flirsd'i  und  den atföeren  halben  thaill

der  Innhafür  diser  Sd'iuell  behausung  Zuentgelten  hafün.

Zumahlen  aber  der  Innhaber  vilbesagter  Saxuell  behausung

in  soldien  hinlässig  und unbehuetsamb,  aud'i  selfü stföuldig

wehre,  hat  Er, Innhaber  das unglikh  allain  Zuentgelten,  und

ney Zuerpauen  yber  sid'i Zunehmben,

OHNEGEVERDE

HIERÄUF  UND  DES  ZU  WAHREM  URKHUNDT

hat  auf  der bekhenner  fir  sia'i selbs und  innamfün  der ganzen

Gemain  gethones  Gehorsambes  anlaffigep  und'  piten,  der Wohl-

edlgebohren  ho6ge1ehrte  herr  magnus  meinrady  Visd'iet  yon

Rosenburg  Put  Et dero  Rörnb.  Khaiserl.  Mayerl.  Pflöger  der

herssdiafft Lanndegg, von  ambts und obrigkhait  w%en sein
adeli*  angebohrens  Innsigl  ./. do*  anderwerts  ohne  allen

sd'iaden  ./. hierfirgestölli.  . , ,  ,

BEY  sol*  Ihrer  dem firnemben  herrn  Thoman  Störkhl  Ge-

ri&itsverp'Eli&teten  und  Gastgöb  zu Petneu  an obrigkhaitsstatt

gebirend  geleister  Siglpits  anlobung.'

SEINDT  als erpötne  Gezeigen  gögenwertig  gewöst,  die vorge-

a*t  und Ehrsambe Jakob Geiger Gastgöb zu Flirsd'i,  verer
Johannes und Lorenz Waldner  baid zu Grinß sösshaft.
ANNOUTSUPRA  Siegel

'@ir  erfahren also aus  diesem VerkaufbrieE der Gemain

Flirs*  an Matheus Munggenast vom Jahre I729, daß auf der
alten  Brandstätte  Protzenögg  eine &hule  neu erbaut  wurde.

Hiebei  wird  uns  keine  Kunde  zuteil,  daß sd'ion friiher  eine

Sdiule  oder  ein Sföulgebäude  füstanden  hätte.  Desglciföen  ist

bisher  in keiner  Notiz  oder  einem  Schreifün  Erwähnung  getan,

daß es auf  Protzenegg  gförannt  hat,  also ein Haus,  Hof  oder

Stallung  der'  Feuer  zum  Opfer  geFallen  sei. Dod'i  die Kjarheit

des Briefes  läßt  keinen  Zweifel  ofFen, wobei  audi  der Vor';

besitzer  Franz  Grissemann  erwähnt  wird.  Der  Name  ,,Protzen-

egg"  öder  ,,Prozene&"  bezeifönet  eine heute  mit  zwei  Höfen

besiedelte  Gegend, während es vor 150 Jahren nofö drei waren,
wenn  i*  aufö  das damals  füstandene  Haus  beim Kreuz  -

halbwögs  zwischen  Protzenegg  und dem ,,Brenner"  dafüred'i-

nön 'will.  Im  Urbar  des Pfffirramtes  Flirsch  von  1641  1  heraus-

gegeben  als ,,Neü  renoviertes  Urbar  von  1649"  -  sd"ieint  der

' Name  ,,Prozenegg"  erstmals  in der bekannten  Gesföiföte  auf

una diirJ:te: mit  Si*erheit  füf  eir>en Namenstr%er  ,,Brotz'  oder
,,Protz"  zurü*zufiihren  sein.  Ni*t  ausgesfölosseri  ers*eint

es mir,  daß dieser  Ort  urspriinglia'i  ,,Großenegg"  benannt  'ssrar

und  nur durch  fehlerhafte  Sd'ireitiung  zu ,,Protzenegg"  umge-

tauft  wurde.oEnde  des 16. und zu Beginn des 17. Jahrhunderts
wohnte  nämli*  ein Träger  des Namens  ,,Groß"  auf  dem  heuti-

gen Prozenegg.  Diese  Ers*einung  ist ni*t  neu und  besitzt  ge-

legentlid'i  ähnli*e  Fälle  über  die  Ortsnamenbezei*nung  in

unserem  Bezirke.

Nidit  ausges*losen  ersd'ieint  es jedod'i,  daß  sföon  vor

diesem  Schulhausbau  dur*  d3e Gemeins*aft  Flirstfö  in verein-

faa'iter  Form  Sdiulunterrid'it  erteilt  wurde.  Hiebei  wäre  zu

unters*eiden  zwisdien dem s*on IOO Jahre früher erssrähn-
ten  Unterri*t  in einfadxer  Christenlehre  durfö  die Kuraten

des Kird'ispiels  Flirsfö.

Sid'ier  ist, daß  seit  Bestehen  der ersten  Kapelle  in Flirsd'i,  die

wohl-um  1385 stföon vorhanden  war,  mündlid'ier  Unterrid'it

nidit  an Jiigendli*e  und Erwaa»sene gegeben  wurde,  und  zwar'
mit Sid'»erheit  in Christenlehre,  Kird'iengesang  und Bildung

des Verstandes,  Gemütes  und Willens  über  die Predigten,  zu-

weilen  au*  durdi  die Ausgestaltung  kird'ilidier  Feiern.

Die  kittföliföe  Zielsetzung  allein  barg  sd'ion  viele  Mögli*kei-

ten und  Spielarten  des Unterrid'ites,  wennglei*  die Erwerbung

bestimmter  Kenntnisse,und  Fföigkeiten  im  heutigen  Sinne,

hauptsäffilid'i  Lesen, Sdireiben  und Refönen,  lange  später  ge-
lehrt  wurden.

Die  Kird'ie  war  ursprüngli*  bei uns die l"rägerin  der Bil-

dung  und  gab sid'ier  den Anreiz  zu weiterer  Ausgestaltung,  die

sie teils selt»st durd'iführte,  andernteils  aber-  audx  der  inter-

 essierten  Offentlid'ikeit  unter  ihrer  Aufsi*t  überließ.

Wenn i*  den Beridit aus der Gemeinde Grins vom Jahre
1570  über  den Kaplan  Ottenthaler  erfahre,  daß ,,Ir  vil  seindt,

dieJesen  kiinden':  so dünkt  es mid'i  wegen  der Nähe  des Ortes

Grins und den Zuz%lern  von  außen sehr lei*t  möglidi,  daß
au*  in unserem  Kira'ispiel  vor  1729  mehrere  Leute  lesen  und

sd'ireiben  konnten.  Endlidx'kam  aud'i die Gemeinsdüaft  Flirsdx

ni*t  iibeP Na*t  zum Entsföluß,  ein neues  S*ulhaus  zu  er-

bauen,  hier  müssen  sd'ion allgemein  Interesse  und Fortsd'iritts-

denken  als Grundlage  gedient  haben.

Bemerkenswert  ist nofö  der Umstand,  daß die Gemeinsd'iaft

Flirsfö  in po1itis6er  Hinsi*t  durd'i  den Mühlbaai  eine Grenz-

ziehung  seit altersher  besaß, und  zwar,in  der Weise,  daß alles

Gebiet  westli*erseits  zur Gemeinde  Pettneu  und  östlia'i  dieses

Baahes zur Gemeinde  Rall  gehörte.  Somit  bestarid  also  eine

Gemeinde  Flirsdx  no6  gar ni*t;  die Bildung  derselben  sollte

no*  lange.auf  sid'i warten  lassen. Dessen ungeaffitet  lesen wir

aber nidit  nur in diesem vorangeführten  Kaufbrief  von  der

,,Gemainsdiaft  Flirsd'i"  sondern'  au*  in vers6iedonen  anderen
Urkunden  und Sd'iriften.  Entgegen  der späten  politisd'ien  Ge-

meindebildung  bestand  eine sehr alte und perfekte  kir*liche

Einheit,  das  sogenannte  Kir*spiel  Flirsdi,  dem  neben  dem

heutigen  politisföen  GebiMe  autfö nod'i  das nahe  S*nann  einge-

gliedert  war.  Alle  Umstände  lassen darauf  sailießen,  daß die

Abhängigkeit  von  den Na6barorten  nur  lose bestand  und  sidx

die  Gemeinsaiaft ziemli*  selbständig  verhielt.  Hiebei  kam

natiirli*  die kir*li*e  Einheit  sehr zustatten  und  förderte  das
Selbständigkeitsfüstreben  in mehrfa*er  Hinsidit.

Der  Bau des neuen &hulhauses  auf  Protzenegg  wiederum

besitzt  eine eigene Gesaii*te.  Urspriinglia'i  war  namli*  ein

Platz  im  Ortsteil  ,,Lad"ie"  ausersehen  und sollte  dort  ein

S*ulgebäude  erri*tet  werden.  Dieser  Oit  war  als  giinötiger

Platz  genannt,  weil  er etwa  in der Mitte  aller  Sdiulwege  lag

und so der Jugend allzuweiten  Sa'iulweg ersparte.  Die  ,,La*e"
als Platz  fiir  ein neues Sföulhaus  war  aud'i vom  Stifter  Mat-

heus Muriggenast  aus Sdinann  aiisgewähIt  und  wird  der nafö-

folgende Stiftbrief  in dieser Ri*t,u,ng.aAu4uffiftigeben.  Ob
nun  dort  der Platz  für  die Gemeinsföaft  zu teuergewesen  wäre

oder gar ni*t  kfüfli*,  dqriifür  ist uns nidits bekannt. Jeden-
falls sd"ieint der. Stifter  Mattheus Mu4ggenast  ausdrü*lidi  mit
der neuen Wahl  auf ,,Protzenegg"  einvers €anden  gewesön zu

sein, da er dort  selbst  mitgebaut  hat  und die  1726  gema6te

Stiftung  noai  1732  ratifizieren  ließ.  a
Fortsetzung  folgt

IGSL
Unser näföster Klübabend  findet am Dienstag, den 20. Jän-

ner 1970  um 20 Uhr  im Gasthaus  Arlfürg  (Pird'ier)  statt.  Wir

erwarten  Gäste  aus Reutte,  sehen  ein Rundsendeprogramm,

außerdem  wird  das gewünschte  Titelgerät  vorgestellt.  Es wird
um zahlreia'ien  Besud'i  gebeten.  
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Stadtgemein&e  Landeck

K u n, d m 4 c h u n g
über  die Aufiegung  des Wählerverzeichnisses

tmd das Einsprucbsverfahren

Das  Wählerverzeichnis  für  die Nationalratswahl

am  l. März  1970  liegt

vom  22. Jänner  1970  bis einschließlich  31. Jänner  1970

t%lich  von 8 bis 12 Uhr  im Gemeindeamt  Rathaus,  Zimmer4
zur  öffentlichen  Einsicht  auf.

Diese  Auflegung  hat  den  Zweck,  das Wählerverzeichnis

durch  Mitwirkung  der  Bevölkerung  einer  'Überprüfung  und

allfälligen  Richtigstellung  zu  unterziehen.  Wahlberechtigte

können  ihr  Wahlrecbt  bei  der  bevorstehenden  National-

ratswahl  nur  ausüben,  wenn  sie im  Wfühlerverzeichnis  ein-
getragen  sind  !

In  das Wählerverzeiahnis  sidd  alle  Männer  und  Frauen

aufzunehmen,  dfö vor  dem  1. Jänner  1970  das  19.  Le-

bensjahr  vollendet  haben  (Jahrgang  1950  und  ältere)  und

am  l. Jänner  1970  (Stichtag)  die österreichisühe  8taats-

bürgerschaft  besaßen,  an  diesem  Tage  vom  Wahlrecht  zum

:Nationalrat  nicht  au+igeschlossen  waren  und in  der  Ge-

meinde  ihren  ordentlichen  Wohnsitz  hatten.

Ein  Wa.hlberechtigter  darf  nur  im  Wählerverzeichnis

eiüer  Gemeinde  eingetragen  sein.

Innerhalb  der  Efösichtsfrist  kann  jedermann  in  das

@ählerverzeichnis  Einsicht  nehmen  und  davon  Abschriften

oder  Vervielfültigungen  herstellen.  

Innerhalb  der  Einsichtsfrist  kann  jeder  8taatsbürger

untev  Angabe  seines  Namens  und  der  Wohnadresse  gegen

das  WählerverzeA:'hnis  schriftlich,  mündlich  oder  tele-

graphisüh  Binspruch  erheben.  Der  Einspruchswerber  kann

die Aufnahme  eines  Wahlberechtigten  in das Wählerver-

zeichnis  oder  die Streiehung  eines  Nichtwahlberechtigten

aus  dem  Wählerverzeichnis  begehren.

Die  Einspräche  müssen  im Gemeindeamt  noch vor  Ab-

lauf  der Einspruchsfrist  (31.  1. 1970)  einlangen.

Der  Einspruch  ist,  falls  er schriftlich  eingebracht  wird,

für  jeden  Einspruchsfall  gesondert  zu  überreichen.  Hat

der Einspruch  die  Aufnahme  eines  Wah]berechtigten  zum

Gegenstand,  so sind  auch  die zur  Begründung  des Ein-

sprut'hes  notwendigen  Belege,  insbesondere  ein  von  ver-

meintlich  Wahlberechtigten  ausgefülltes  Wfühleranlageblatt

anzuschließen.  Wird  im  Einspruch  die 8treiföung  eines

Nichtwahlberechtigten  begehrt,  so ist der  Grund  hiefür

arizugeben.  Ane  Einsprüche,  auch  mangelhaft  belegte,  sind

von  den hiezu  berufenen  Stellen  entigegenzunehmen  und

weiterzuleiten.  Ist  ein  Einspruch  von  mehreren  Einspruchs-

werbern  unterzeichnet,  so gilt,  wenn  kein  Zustellungsbe-

vollmächtigter  genannt  ist,  der  an  erster  Stelle  Unter-

zeichnete  als-zustellungsbevollmächtigt.

Für  Binsprüche  sind  nach  Möglichkeit  Einspruchsfor-

mulare  zu verwenden  ; diese  sowie,bei  Aufnahmebegehren

erforderlichen  Wmhleranlageblätter  werden  beim  oa.  Ge-

meindeamt  wä.hrend  der  Auflegung  des  Wählerverzeich-

.nisses  ausgegeben.

Wer  offensiahtlich  mutwillig  Einsprüche  erhebti,  begeht

eine  Verwaltungsübertretung  und wird  mit  einer  Geld-

strafe  bis  zu  8 3.000.-,  im  Falle  der Uneinbringlichkeit

mit  Arrest  bis zu 2 Wochen  bestiraft.

'Über  dieizu  Beginn  der  Einsichtsfrist  noch  nicht  ent-

schiedenen  Einsprüche  auf  Grund  des  WQlerevidenzge-

setizes  wird  nach-den  einschlägigen  Bestimmungen  der

Nat'ionalrats#ahlordnung  über  das Einspruchs:  und  Be-

rufungsverfahyen  entschieden  werden.

Kinderlähmügsimpfung

Am  26. Jä.nner  1970  findet,  in  Landeck,  Gesundheitsamt

um IO Uhr  für  die Kinder  vom  3. bis zum  15. Lebens-

monat  die  Kinderlähmungsschluckimpfung  statt.  Die

Eltern  oder  Erziehungsberechtigtsn  werden  eingeladen,

pünktliüh  mit  den Kindern  zu erscheinen.  Die  Anmelde-

formulare  sind  ausgefüllt  und  unterschrieben  mitzubringen.

Stellenausschreibüng

Beim  Eitandesamt  und  8taatsbürgerschaftsverband  ,Land-

eck  gelangt  die  8te11e einer  männlichen  Bürokraft  zur  Be-
setzung.

Um  die   8te11e.  können  sich österreichische  8taatsbür-

ger mit  einem  Höchstalter  von  35 Jahren,  einwandfreiem

Vorleben,  abgeleistetem  Präsenzdienst  und  körperlicher  und

geistiger  Eignung  bewerben.  Dem  an  die 8tadtgemeinde

Landegk  zu  richtenden  Bewerbungsgesuch  sind  beizu-

schließen  : Geburtsurkunde,  handgeschriebeney  Lebenslauf,

8taatsbürgerschaftsnachweis,  polizeiliches  Führungszeugnis,

8chulabsühlußzeugnisse  und  allföllige  Zeugnisse  über  die
bisherige  Verwendung.

Die Einstellung  erfolgt  nach d!im Vertragsbediensteten-
gesetz, Entlohnungsgruppe  d, allenfalls  c,

Das Bewerbungsgesuch  - letzter  Einreichungstag  ist  der

6. Februar  1970 - und die Beilagen müssen  ordnungsge-
mäß (S 15.- bzw. S 3.80) gest,empelt sein.

Landeck,  am 12. Jänner  1970

l)er  Bürgermeister:  Anton  Braune.h.

Exnennung  im  Vermessungsdienst

Rati des'- Vermessungsdienstes  Dipl. Ing.  Ipobert Hor-

nischer,  Leiter des Vermessungsamtes  Landeck,  wurde

mit l. I. 1970 zum Oberrat  des Vermeösungsdienstes  er-

nannt.  Wir  gratulieren  herzlicih!

Viehversicherungsve:rein  Landeck

Die Viehversiahefüngsbeitr%e für Jänner  1970 sind
in der  Zeit vom  17. Jänner  bis 31. Jänner  1970

bei nachstehenden  Mitgliedern  einzuzablen  : Vorhofer  (füra
Angedair),  Patsch (Perfuchs  und Perfuchsberg),  Scherl

(für  Bruggen).  Es wird  in Erinnerung  gebracht,  daß bei nicht

zeitgerechter  Einzahlung  ein Zusühlag von  S 3.- erhoben

wird.  Der  Obmann:  Weisiele

action  36S - Altpapier

Auf  wiederho].te Anfragen  geben wir pekannti,  daß wir

infolge techn. Schwierigkeiten  unsere Altpapiersammlung

auf  das Frühjahr  1970
versühieben  müspen.

Wir bitten  die Bevölkerung  von Landeck  und Zams,

uns bis  zu diesem Zeitppnkt  das Altpapier  aufzube-

wahren.  Herzliühen  Dank - action  36!)

Pensionsversxaherung  der  Ärbeiter,  Iiandesstelle
Salzbtu'g

Keine  PAG-Erhöhung  bei  1969er  Pensionen  !

Die Pensionsversiaherungsanstalt  der Arbeitier,  Landes-

stelle 8a1zburg, ersucht alle Bezieher einer Pension,  die

im Jahre 1969 zuerkannt  wurde,  von Reklamationen,  daß

ihre Leistung  ab l. l. 1970 nicht  erhöht  iurde,  Abstand
zu nehmen.

Nach den Bestimmungen  des Pensionsanpassungsge-

setzes (PAG) sind ab l. Jänner 1970 nur die  Pensionen,

die bis Ende 1968 zuerkannti  wurden, um.!i,4  Prozent  zu
erhöhen.

Die Pensionen, deren Erhöhung  bzw. 8tichtag  im  Jahre

19 €)9 liegt, werden ejst ab l. l. 1971 erhöht. Bei der
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Veranstaltungskalender
17. Januar

28. Januar

24. Januar

28. Januar

31. Januar

l.  Februar

, 7. Februar

HOTEL  80NNB,  Ldki  Alpenvereinsball,
Platzreservierung  erbeten  '
Gjk8THQF  jURLBE'RG,  Ldki  Musik,  'I'anz
und  Stimmung
ASV-  Ball

8ehwäbisches  Landesschauspiel  ,,Spitzen-
Mubchen  und  Aasenik"  von  J. Kesselfü'ig.
Aula  deei Bd.  Realgymnagiums  Landeck

HOTEL  SONNE,  Lü  i  Matura-Ball.  Platz-

reservierung  erbeten  - Tel.  519

HO'['EL  SOHROFBNSTEINi  Ball  der

Wirtsahafti

16 Uhr  Kaffeekränztihen  Cafe  Mayer

HOTEL  SONNB,  Lüi  Ball  d. Ski-Club  Ldk

HOTEL  SO.HBOFENSTEIN,  Ldki  gasken-
ball.  Platz-reservieg  erbeten

ZAMS  :
SV-  Zamhi

HOTEL  SONNE,  Lü:  8chützenba11..  Platz-
reservierung  erbeten
GASTHOF  ARLBEJtG,  Ldk:  Musik,  Tanz
und  Stimmung
PONTLATZKASBRNE  - Garnisonsball

des

ZAM8  : Sportball  des SV-  Zams
ZAMS  : Großer  Maskenakilauf  des 8V-Zams

Berechnung  dieser  Leistungen  mit  Stichtag  1969 wurde
bereits  dureh  die  Anwendung  der  Aufwertungsfaktoren
die Pensionsanpassung  1970 berücksichtigt.

Jägexpriifung  Körs
Die  Bezirksstelle des Tiroler J%erverbandes, Landeck,

veranstaltet  auch heuer  wieder  einen Vorbereitungskurs

für die J%erprüfung zur Erlangung der l. Jagdkarte,
Der  Kurs  beginnt  am Sonntag,  den 15.  Februar  1970  um
9 Uhr  vormittag  im Gasthof  ,,Arlberg"  in Landeck.  Der
weitere  Kursverlauf  wird  sodann  mit  den  Teilnehmern
vereinbart.

Ich  möchte allen, die beabsichtigen, die J%erprüfung
am  2. und  3. April  1970  bei  der  Bezirkshauptmannschaft
Landeck  abzulegen,  empfehlen,  diesen  Vorbereitiungskurs
verläßlich  zu besuchen.

Der Bezirksj%ermeister  : Otto Gitterle

Unter  dem  Ehrenschutz  des Bürgermeisters  Anton  Braun
und  des Abgeordneten  zum Tiroler  Landtag,  Adolf  Let-
tenbichler,  kommt  die 8tadtmeisterschaft  in  Tischtennis
am  2!).  Jänner  1970  zur  Austragung.

Die  Wettfümpfe  werden  in der Turnhalle  der  Volks-
schule'  Landeck-Angedair  durchgeführt,

Der  Beginn  der Veranstaltung  wird  um 13 Uhr  fest-
gesetzt.  Es  ist zu  erwarten,  daß die  Finalkämpfe  um
1 €3 Uhr  beginnen  können.

Die Nennungen  zu  diesen  Bewerben  können  im  8ühü-

lerheim,  bei den Vereinsabenden  des A8V,  Dienstag  und

Donnerstag  jeder  Woche  und  im  8porthaus  Walser  ab-
gegeben  werden.

Zur  Austragung  kommen  folgende  :pewerbe:

' l. Herren  (allgem.  Bew.)   . für  jedes Jter
2. Herren  (8pezia1)  für  Landecker,  ausg. 8chü1erheim
3. Jugend  Jahrgang  !)l  bis [»3 einschl.
4. E3chü1ör I  Jahrgang  !)4 bis !)5 einschl.
!).  Sühüler  II  Jahrgang  66 bis !)7 einschl.
6, Anfünger  Jahrgang  ö8 bis 69 einsahl.

tatsäühliche  Anränger

Gespielt  wird  nach  dem  K.  0. 8ystem,  d. h., jeder  Ver-
lierer  süheidet  sofort  aus dem Bewerb  aus.

Für  die Union  Don  Bosco'  (Schülerheim)  jgelten  diese
Bewerbe  als Vereinsmeisterschaften.

Für  die  8ieger  stehen  Pokale  und  Plaketten,  sowie

8achpreise  zur Verfügung;  welche  im  8porthaus  Walse;
besichtigt  werden  können.  a

Diese  8tadtmeistersühaft  dürfte  besonders  sühöne  Kämpfe
bringen,  weil  sich beim  Tischtennis  - Nachwuehs  hervor-
ragende  fSpieler  befinden,  welche  sich  schon  bei den öster-
reichischen  und  Tiroler  Meisterschaften  ausgezeiühnet  ha-
ben, Wir  appellieren  an alle  Tischtennis-8pie1er  Landecks,
an  dieser  Meistersühaft  teilzunehmen.  Eine  Vereinszuge-
hörigkeit  ist niüht  notwendig.

Die sportbegeisterte  Bevölkerung  von  Landeck  laden
wir  ein, sich diese Wettkämpfe  anzusehen.  Diese  Veran-
staltung  wird  Sie dävon  überzeugen,  daß das Tischtennis
eine ernstzunehmende  Sportart  ist.  Die Veranstalter

Hn11#nrli«rhp  Jnge;ndakimeiaterschaft  19Z0
in  Naudexa

Der  Hollfödisd'ie  Skiverband  (NSV)  veranstaltete  seine heu-

rigen Jugendskimeistersföaften  in Nauders.  Sföon vor Weih-
nadxten  trafen  ca. 50 Teilnehmer,  zum Teil  mit  ihren  Eltern,  in
Nauders  ein. Auf  dem Programm  der Hollföder  standen ein
Traföing,  ein  Testrennen  und  die  Meistersd'iaftsrennen  mit
Torlauf  und Riesentorlauf.  Der  FremdenverkeMsverband  Nau-
ders und der Skiklub  Nauders  besorgten  die Organisation  der
Veranstaltungen.  Bei besten S*neeverhältnissen  trainierte  die
holländisföe  Skijugend,  betreut  von österreiaiisd'ien  Trainern
unter  Max  Moritz,  Feid'iten,  mit  bewundernswertem  Eifer.
Nadidem  es im Land  der Tulpen  und Windmühlen  kaum  Gele-
genheit  zum Skilauf  gibt, muß man sifö wundern,  woher  die
kleinen  Holländer  ihr  bead'itlidies  Können  geholt  haben. Ni6t
jeder hat Gelegenheit,  auf der neuen  P1astikbtirstenpiste  des
Hollänais*en  Skiverbandes  zu  trainieren.  Zum  großen  Teil
sind die Holländer  treue Gäste unseres Gebirgs-  und Skilandes
Tirol  und  haben sich hier in den vielen  Urlaubsaufenthalten  als
begeisterte  Skijünger  erwiesen.

Riesentorlauf  (am'2.  Jföner)  und Tor1auf,(3.  Jföner)  wur-
den  im  Gebiet  von  Stables  ausgetragen.  Die  Stre&e  war
bestens präpariert.  Die  Organisation  funktionierte  wie  affi
Sd'inür*en.  Aufö  das Wetter'  spielte  gut rüit  und füsd'ierte  den
Holländern  bei' allen  Veranstaltungen  strahlenden  Sonnen-.
sdxeiir.

Ergebnisse:  Torlauf  -  Weibliföe  Jugend:  1. Lindy  Marga'
dant;  2. Margriet'Boswijk;  3. Sophietje  Tjeenk;  4. Kiki  Bud'is-

baum. -  Mfönli*e  Jugend:  1. Reynier  Everwijn;  2. Martin
Kets de Vries;  3. Tom  Smole;  4. Peter  Schmidt.  '

Riesentorlauf  -,Weiblid'ie  Jugend: 1. Lindy  Margadant;
2. Margriet  Boswijk;  3. Nienke  Feenstra;  4. Simone  Tjeenk.  -

Männlidie  Jugend:  1. Reynier  Everwijn;  2. Arthur  van Stigt;
' 3. Miquel  Mendes  de Leon;  4. Jeroen  Spittuler.

[ornbination  -  Weiblid'ie  Jugend: 1. Lindy  Margadant;
2. Margriet  Boswijk;  3. Kiki  Buchsbaum;  4. Sophietje  Tjeenk.
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-  Mänriliaie Jugend:  1. Reynier  Everwijn;  2. Martin  Kets de
Vrie6;  3. Tom  Smole;  4. Arthur  van  Stigt.  - . .

Daß der Holländiiföe  'SkiöejLiand  mit  Unterbringung  ünd
Organisation  zufrieden  war,  bemeist, daß er sich mit  dem  Plan

trä.gt, 1971 nicht nur die Jugendmei4tersdiaften,  sondern audi
die  allgemeinen  Verbandsmeister.iaüaften,  die  heuer  irn  'Val
d'Isere  ausgetragen  werden,  in Nauders  dur*zuführen.

Neuer  Schiklub  in  Tobadill

Erstes  bezirksoffenei  Schüler-  und Jugendtest-
rennen

-Am  -,letzten  So'nntag  des Jahres  1969 wurde  ,in  Toba-
dill  ein 'ffeuer  8chik1ub  gegründet,  der am 1l.  Jänner  1970

bereits zum erstenmal mit ein@; bezirksoffenen Sühüler-
und  Jugendtestrennen  an die Offentlichkeit  trat.

Die  rührigsten  Proponenten  wurden  mit  der  Führung

des Vereines  betrauti.  Zum  Obmann  wurde  Josef  Pfenniger
gewählt,  der  anläßlich  seiner.  Amtsübernahme  erklärte,  daß
durüh  intensive  Breitenarbeit  viele  Mitglieder  geworben
werden  konnten,  und  so der Klub  schon  vöm  ersten  'I'ag
an 'eine gesunde  Ausgangsbasis  habe.  Sein  8te11vertreter
wurde  8iegfried  Pfenniger  ; 1. Schriftführer  : Norbert  Auer;
2: 8chriftführer:  Volkssehuldirektor  Paul  Koller;  l.  Kas-
sier  : Alfons  Pfeifer  ; 2. Kassier  : Arthur  Hauser  ; Jugend-
warte:  Alois  Pfenniger  und Magnus  Pludigier;  Touren-

warte  : Albrecht  Stark  und  Werner  Kolp  ; Zeugwart  : Jo-
sef Hauser;  Beirä.te:  Adolf  Grießer,  Josef  Matt  und  Eu-
gen  '8tark.

Die  erste Bewährungsprobe  des neuen  Vereines  war  das
Sföirennen  am  vergangenen  Eionntag,  das  in  jeder  Be-
ziehung  erfolgreich  verlief.  22 Vereine  hatten  insgesamt
164 Läuferinnen  und  Läufer  gemeIdet,  Den  Ehrensahutz
hatte  Bürgermeister  Johann  Kolp  übermjmmen  und  da
das Dorf  siüh in festlichem  Fahnenschmuck  zeigte  und
jeder  mit  Interesse  dabei  war, wurde  aus  dem' 8chiren-
nen  ein riehtiges  Dorffest'.  Die Musikkapelle  besorgte  die
musikalische  Umrahmung.
Die  Feuerwehr  hatte  den Ordnerdienst  übernommen,  u. wer

nicht  mit  einer  speziellen  Aufgabe  betraut  war,  stand  an

der Piste,  und  feuerte  als Zuschauer  die jungen  Rennläu-
ferinnen  und  R.ennläufer,  die alle ihr Bestes  gaben,  an.

Die  Siegerehrung  wurde  wiederum  mit  einem  8tändchen
der  Musikkapelle  eingeleitet.  Bürgermeister  Kolp,  der
den  strahlenden  8iegern  die begehrten  Preise  überreichte,
dankte  besonders  den vier  Kampfrichtern  Kurz  Fritz,
Zangerl  Edi,  Kurz  Engelbert  und  Gaudenzi  Hermann,  die

wesentlich  zum Gelingen  dieses ersten  Rennpns  des 8chi-
,klubs  Tobadill  beigetragen  hatten.

Ergebnisse  : Schüler  I weiblich  :  1. Elfriede  Kirsöhner
(SO  Landeck)  49,7p 2. Margit  Ehgartner  (80A)  50,8;
3. Helga  Landerer  (80 Hoühgallmigg)  aö7,3  ; -4. 8i1via  Pa-
schinger  (80 Landeck)  Ö7,8; !).  Brigitte  Birlmeier  (8Ci
Hocbgallmigg)  !)7i9.

Schüler  II weiblich:  l. Angelika  Tschol  (EiOA) 45,5;
2. Evi  Kössler  (SOA) 4f5,6: 3. Elisabeth  Zangerle  (80  Gal-
öür)  48,!) ; 4. Christl  Schweighofer  (SO Fließ)  49,4  ; 5. Heidi
Zangerl  (80 Pejtneu)  ö0,7..

Jugend  I weiblich  : 1. Ruth Traxl  (80A) 43,!)  ; 2. Gundi
Kleinhans  (8C!A) 44,2  ; 3. Gerlinde  Tummler  (8K  Kauner-
tal) 1.00.9,

. Schüler  I männlich  : l. Georg Matt (SOA) 46,4  ; 2. Elmar
8onderegger  (SCi Galtür)  48,1 ; 3. Pepi  Ottl  (80  Nauders)
49,0  ; 4, Manfred  8piß (80 Strengen)  52,0  ; 6. Hannes
Spiß  (SOA) !)2,7.

Schffler  II  n»ännlich:  1. Nikolaus Ganahl  (SO Galtür)
40,8  ; 2, Hans  Purtscher  (SC! 8e.rfaus)  42,4  ; 3. Fimil  Sahranz

(EiO Kappl)  44,2  ; 4-. Hugo  Qair  (EiO Pettneu)  44,7  ; !). Gött-

Jugend I männlich:  l Manfred  Fahrner  (SOA - 8ki-
gymnasium  8tams)  38,5 (Ta.gesbestzeit)  ;.2.  Pepi  Wolfram

(SOA) 38,7; 8. Gottfried 8chranz (SOKappl  - Skig5rm-
nasium Stams)  42,3  ; 4. Alois  Noggler  ' (80  Nauders)  42,7
.ex aequo Oswald  Raich  (SO Ströngen)  42,7-.

Preisschießen

mitdem  Zinunergewehr  (j(lm).in  Zams  

Die Jungbauernsühaft  Zams veranstaltet  am

:Samstag,  den 24. l. 1970 von"13-S!3  Uhr
8onntag,  4en 25. l. 1970 von IO - 23 Uhr
8amstag,  den 31. 1. 1970  von I8  - 23 Uhr
Sonntag,  den  l. 2. 1970  von lO - 17 Uhr

ein, Zimmergewebj  - Pokalschießen  ' ii  neuen  Schießlokal
im Kinderg,;rten  Zams.

Preise  : l Gamsabschuß

1l  Pokale  und  viele..sühöne  E3achpreise

Programm: l) Jungbauernsüheibe  20er  8er'ie
2) Festscheibe
3) I5er  8erie
4) Gamsscheibe

Die 20er  8erie der Jungbauearnsüheibe  darf  nur'  von
haupt- und nebenberufüühen  Land-  und Forstarbei'Üern
jeden Alters aus dem  Bezirk  Landeck  bew,hoäsen  werden.

Zum Ppogramm  2, 3 und 4 sind alle  8chützen  und
,8chützenfreunde  recht  herzlich  eingeladen.

:Heimat= u. volkskunölidie  Notizen
Der  Schnanner  Drahei

Um diesen  Schwarzkünstler  und  Zauberer  ranken  sich
'viele 8agen. Er  soll, in der Jugend  8tudent  gewesen  sein,
keinen sehr festen  .Oharakter  gehabt  haben  und  daher

unter der,übliühen  Bedingung  mit  dem  '['eufel  päktiert
'haben.

Der !xhnanner  Draher  nahm  jedoax ein besseres Ende, als
man allgemein  erwartete.

Im Herbst ging er auf die Stanzer  Kird'iweih,  d. h. gleid'i  ins
Wirtshaus.

Obwohl der Wirt das Haus während des Gottesdienstes  ver-

sperrt hatte, saß der Draher bei seiner'Rii*kehr  sa'ion in  der

Stube. Der Wirt wollte ihn hinauswerfen. In den Streit  mischte

si* aber ein fremder Pfarrer, ein alter &hul- un4 Jugend-
,freund des Drahers ein. Dieser redete ihm ins Gewrssen, so daß

'dieser sJtließli*  seinen höllistföen  Zauberküristen  entsagte.

i Der Sa'inanner Draher besd'iloß sein Leben  als frommer
Einsiedlör. "  ' W. L.

Evangelischer  Gottesdienst  am 8onntag,  18. Jänner
10.30 Uhr. Bibelstunde am Dienstag,  20. Jänner  19.30  Uhr.

Gnttpgdfün«#nr&nung  %n der  Pfarxkirahe  Landeak'

' Sonntag, 18. Janner: II. Sonntag  nadx  Ersaieinung  des
Herrn -  6.30. Uhr Messe für die Pfarrgemeinde;  8.30 Uhr
Messe fiir Johann Gastl; 9.30 Uhr Amt  für Alois  und Wil-
helmine Marth; II Ulir Messe fiir Christine  Algran;  19.30  Uhr
Meise für  Else Neuhold.

Montag, 19. Jartner: Festfreier Tag -  6 Uhffi.Messe für  Hans

Philippitsch und Maria Ked«; 7 Uhr Jahresmesse für Maria
Lönz und Messe 'fiir Johann Buchmair.

Dienstag,' 20. Janrter: H1. Fabian und Sebastian -  6 Uhr
Messe für Ma Nagel; 7 Uhr Messe fiir  Alois  und Chriselda
Hann  und Messe für  Fam. Walter.
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Mittwod»,  21. Janner: Hl. Agnes -  6 Uhr Messa;'fiir Agnes

Völk;  7 Uhr  Messe für  Barbara  Fritz  und Messe fiir  Anna

Vogt.  ,

Donnerstag, 22. Jänner: Festfreier Tag  -  7 Uhr Messe fiir

verstorbene  Verwandte  Stöhr  und Messe fürKarolina  Wan-

sdhura;  8 Uhr  Messe fiir  H.-H.  Prof.  Albert  Sföiemer.

Freitag, 23. J;inner::PestEre;er Tqg -  7' Uhr 1. Jahresamt
fiir  Roman  Spiß  und  Messe fiir  Eltern  und  Anton  Sieß; 19.30

Uhr  Messe für  Eltern  und  Gesföwister  Rfühmayr.

Samstag, 24'. Janrter: H1. Timotieus  -  7 Uhr 1. Jahresamt
fiir  Erwin  Fälget'  und Messe für  Leo Gandler;  8 Uhr  Messe

fiir  Emma'  Sd'iweisgut;  17 Uhr  Beid'itgelegenheit;  19.30  Uhr

Rosenkranz  urid  Bei*tgelegenheit.  

Gotteadienatordnung  in  der  Pfaxrkbche  Perjen

Sonntag, 18. Jartner: 6.30 Uhr Jahresmesse fiir Johann

Tsföol; 8.30 Uhr Jahresmesse fiir Siegfried Juen; 9.30 Uhr
Messe für  Angehörige  der Familien  Sföwenniger  und Stössel;

19.30 Uhr  Messe für Josef' Pöll.

Montag, 19. Janner: 7.15 Uhr  Messe für Judith  Juen; 8 Uhr
Messe für  Herrn  und  Frau  Lenz.

Dienstag, 20. ]anner: 7.15 Uhr Messe für Familie Josef
Thurner;  8 Uhr  Messe für  Verstorbene  der Familie  Kirsd'iner.

Mittwocb,  21. Janner: 7.15 Uhr Messe für Verstorbene der
Familie  Walzthöni;  8 Uhr  Messe für  Mimi  und  Wilhelm  We-

ber  19.30  U&  Messe fiir  Maria  Walser.

Donrterstag, 22. Jarzner: 7.15 Uhr Messe für Johann Birl-
mair;  8 Uhr  Messe für  Margarete  und  Albert  Partoll.

Freitag, 23. Janner:. 7.15 Uhr Messe für Alois und Griselde
Hann;  8 Uhr  Messe  fiir  die Familien  Hain  und  Walser.

Samstag, 24. Jarxner: 7.15 Uhr Messe naa» Meinung; 8 Uhr
Messe na*  Meinung.

Illtffifffl'!fflfflff!m l,
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'Danksagung  :

Für  die aufriehtige  Anteilnahme  anläßlich  des

Heimganges  unserer  lieben  Mutter  '

_Maria IMair  .
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  recht  herz-

lich  danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr.  Hans

Oüdemo  für  die langjährige  Betreuung,  den

Ärzten  und  dem  Pfiegepersonal  des Kranken-

hauses  Zams,  sowie  der  Hochw.  föistliahkeit'

' von  Zams.

Ein  herzliches  Vergelts  Gott  sagen  wir  aber  ,

auch  allen,  die  sich  beii den  8ee1enrosenkränzen

und der Beerdigung beteiligt haben, sowie für i
die schönen  Kranz-  und  Blumenspenden.

Zams,  im Jänner  1970.,  "  '

Gatte  mit  Kinder

i
%

3
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aottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirahe  Bruggen

Weltgebetsoktav  für  die Wiedervereinigung  im  Gla,uben

Sonntag, 18. Janner: 2. Sonntag na*  Ers*einung  -  7 Uhr
Messe  für  C&istian  Weisjele;  9 Uhr  Amt  ftir  die  Pfarr-

gemeinde;  19.30  Uhr  Messe für  Paula  Miller-Krismer.

Montag, 19. Janner: 6.45 Uhr Messe für Dr.'  Josef Gsdiwent-

6.45 Uhr  Messe na*  Mei-

Dienstag, 20. Janner: Hl. Fabian und Sebastian -  19.30
Uhr  Messe  in  der  Bursfölkirföe  für  Adalbert  Krismer  und

Gesföwister.

Mittwocb,  21. Janner: Agnes
nunt  M.  Strolz.

Donnerstag, 22. Janner: 17 Uhr Kindermesse fiir JoseE und
Wolfgang  Pintarelli.

Freitag, 23. Janrter: 6.45 Uhr Messe für Karolina  Trenti-

Samstag, 24. Janrzer: 6.45 Uhr  Messe fiir  Josef Sasella.

Reinigung  von  Öltanki,  ölleitungen,  Dicht-

heitsprobe,  Altölabholdienst.

Höpperger,  Tankserviee,  Mötz  2, Telefon  O!»263-424

Ärztl. Däenst:  18. L 1970 (nur.bel  wirklicher  Dringlichkelt)

Tierärztlicher  Sonntagadienst

18. 1. : Dr. Klinglata  Guido,  Landet'k,  Ma)sergtr.  74 TeÄ. 854

füadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienat  (Landeok-Zams)  Ruf  210/42
Na=chsteMutterberatung:Montag,19.1.,l4-1f!?J

WerinseriertwirdnieMvergessen!
Ölöfen-Jlbverkauf

B«uÄiiaJal,  IIaas  &  Sohn,
TäfOJläa  Ausstellungsstüüke  bii  zu  30o/o

verbiIltgt  !

Elektrohaus  )EüÖPl"L,  Landeok

8chrofensteinstraße  5>

.J U  :N G F, Buchhaltungskraft
HaI5.  oder  Ganztägig.für  'P'uf  - Durchsohreibebuchhaltung

gesucht.'  Angenehmös  Betriebsklima.

Iüter@ssinte  Entlohnung  I , "   '  Zuschriften  'an :

Romaxi

Mtexibruxixier
Plankiichen  KG,  Landeck,  " Pexjen

Adamhofgasse  2 - Telefon  05442-'228
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Buchhandlung  Tyrolia
Landeck,  Malserstraße  15

Die  Kammer  der

gewerblichen  Wirtschaft  Tirols

Bezirksstelle  Iiandeck

Arbeitsgemeinschaft  Junge  Wirtschaft
veranstaltet  am 24. Jänner'  1970 in den Räumen des
HOTEL  SCHROFENSTEIN  den

Setmtliche  Wirtschaftstreibende  des B'ezirkesa  Landeck  werdendazu  hÖflichst  eingeladenl

Verkaufe  fOfd ESCOFi KOfm)i
in  sehr  gutem,  überkomplettem  Zustand,  8 5.500.

Alois  Purtscher.  Landeük,  Fisüherstraße  124

HOBELWARE
Fiahte@  - Boden:rieme@

l'ichten  - Profüschalung

ab soforti  wieder  lagernd

Parketten  versohiedener  Holzar-
ten  auf  Bestellung.

Franz  Ortner  OHG.
Zimmerei-Tisohlerei  6!)22 PBU'jZ-Tirol,  Te1.0!547S!-&10

Tüehtige  Dümanfrisaiisa wirdbeiguter

'Entlohnung  für  Jahyesstelle  gesuüht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Elektro- u. Beistellherd - Vollbau
gut erhalteni  wegen  Umbau  abzugeben.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Sucbe Rindermödchien
für  I Kind  für  Geschäftshaushalt  in

PRUTZ  - OBERINNTAL  - Tel.  219
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raschingsstoffe
in  bunter  Auswahl

Inslallalionen

llchl- und Krüflanlagen

r» sollden Preisen

E le  ktro  u n ter  n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
FlleB hel Landeük - Ruf (15442-82118

Alleinst,ehende  Frau  suchti  sföönes,  leeres

Z:m'iaÄkkkCX'  miti  Kochnische  in  Landeek.

Zuschriften  unter  ,,E+auber"  an die Verwaltung  des
Blattes.

Bau- u. Möbeltischler
zu  besten  Bedingungen  auf Jahresstelle  gesucht.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

TöCtlWige t(ellnerifl
mit   Inkasso  und  nettes

BUffelfFöul€jn
in angenehmer  Dauerstellung  gesucht.

Bübnliofgaslsföfle  lündeck  - Tel. 425

Wir  suchen  zum Eintitt  nach  Vereinbarung

Bürokraft
mit  Maschinschreibkenntnissen  und  guter  glgemein-

bildung.

8e1bständiges  &beiten,  gute  Bezablung,  bestes Be-

triebsklima.

ra.  Dipl.  Ing.  Qiiiiv';al*L)liy,  Landeck,  Uxich-

stxaße  6 - Tel.  05442  - 678

TEXTILHAUS

Seiti693mitderZe1t

Landeck,  Malserstraße  70  .
(beim  Autobusbahnhof)

Werinseriert-pr«»fiHierl!
Für  Villenhaushalt  in Innsbruük  wird  zum  baldigen
Eintritt  nette,  verläßliche  Hausgehilfin  mit  Koüh-
kenntnissen  gesucht.  Es stehen  alle  modernen  Haus-
haltsgeräte  zur  Verfügung,  Bedienerin  ist  vorhanden.
Geboten  wird  nebst  bester  Bezahlung  eigenes  Zimmer
mit  Bad  und  WO  sowie  geregelte  Freizeit  und
gute  Behandlung.  Zuschriften  unter.Nr.  12.932  an

Rekordwerbung,  Innsbruck,  Museumstraße  8.

Vorteilkauf...  Vorteilk

im Jänner  + Februar

+Einrichtungs-Center

Pfaffenhofen  bei  Telfs
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Bel  ItNirefli  Bal €Ä-stattvielerWege-eNn'!N!eg

BüUWafFenWOFiil Te1efon0544'
Fäläale Zams  - Lötz  9853 0der 9755

Schischule  Landeck4ams

p3B@nqrbi1rw*v«  1 97g
@ )E"ür Fortgeschrittene:

Vom 19. 1. - 24. l. 1970-T%1iah von 14-16 Uhr
Kursbeitrag  8 200.-

Anmeldung  und  Treffpunkti  :

VENET8F,ILBAHN-SC!HISOHULE  - Tel.  665

Weitere  Kurse  werden  rechtzeitig  bekanntgeben  !

Arheitsamt Landeük,Te1.818-!17
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung, Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfiirsorge.

Kulturreferat der Stadt Landeek

Tiroler Landestheater

Freitag,  23. Jänner  19TO, 20 Uhr  in  der
jlHlg  dH  Rnnr1p«vpon1gymnaüluxu»

Der  berühmte  ,,Thriller"  von Joseph  Kes-
selring

Arsen  und
Spitzenhäubchen
mit  Leonie  Dielmann-München  als  Gast
und  Ella  Heyn  in den  Hauptrollen.

Karten  im  Vorverkauf  in der  Buchhand-
lung  Tyrolia,  Malserstr.  18, Tel.  841,  und
an  der  Abendkasse

I"reitag,  23. Jänner  19?0, 15 Uhr

Das  freudige  Ereignis  für  alle  großen
und  kleinen  Kinder  :

Des  Teufels
goldene  Haare
Mär'chenspiel,  nach  Motiven  der  Gebr,

, Grimm  von  Gernot  Schulze.

Karten  in  der  Buahhandlung  Tyrolia,
über  die  Schulen  und  an  der  Tageskasse.

Buchhalter(i:n)
aushilfsweise  2 -.3 Wochen  g e s u c h t

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Für  sofortigen  Eintritt  suchen  wir

Bll"r0krafttürnuühhaitiunguna

Kraftfahrxeug-
meühaniker

Mercedes-Benz ERWIN  NETZER - Landeck, Tel.  376

Kneipp- und Saunabad  ,,Am  Sonnenhang"  in  Imst.
Lebensfreude  und  Entspannung  durch

KNE  IPPjlNWE  NDUNG  E N
und  durch  regelmäßigen  Besuch  der 8AUNA.
8pezia1behand1ung  von  : Herz-,  Kreislauf-  und  Band-
süheibenschaden,  sowie  aller  Erkrankungen  des 8tütz-
apparates, vegetativen  8törungen,  8üh1af1osigkeit  und
Nachbehandlung  nach  Lähmungen.

Fachärztliche  Leitung  und  staatlich  geprüftes  Bade-
meisterpersonal. Ihr  Hausarzti  wird  sicher  gerne  bereit
sein, 8ie in unser  Kneipp-  und  8aunabad  einzuweisen.
Für 3 bis 4 wöühentliöhenaBadeaufenthalt  in Imsti
werden preiswerte  Hotel-  nnd  Privatzimmer  in un-
mittelbarer  Nähe  des Bades  vermittelt.

Anfragen  an:  'Kneipp-und  8aunabad,,!!un  Sonnenhang"
in 6460  Imöt,  Floriangasse  13,  Telefon  O!»412-2368
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a Herr  Direktoff  Ernst  Salzburger
langjähriges  geschäftsführendes  Vorstandsmitglied  der

- Spar-  u. Vorschußkasse för  den  Bezirk Landeck  '

Träger  des silbernen  Ehrenzeichens des österretchischen  Genossenschaftsverbandes

im Alter  von 72 Jahren  in die Ewigkeit  abberufen  wurde.

Herr  Direktor  Ernst  Salzburger  hat  das Wohl  unseres  Institutes  zu seiner

Lebensaufgabe  gemacht  und  tragen  Jahrzehnte  den Stempel,seiner-starken

Führung.

Die  großen  Verdienste  unseres  Toten  um  die nntwicklung  der  Spar-  u.
Vorschußkasse  ffir  den Bezirk  Landeck  bleiben  unvergessen  und  stehen  wirI
in dankbarem  Gedenken  an diesac Bahre.

Wir  begleiten  unseren  teuren  Verstorbenen  am  Dönnerstag,  den  1 5.Jänner  1970   '
um 8.45 Uhr  zur letzten  Ruhe.

l

h
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SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE.  "
.l

fttt  den Bezirk  Landeck  '
, rGmbH.  :
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DIEANGESTELLTBNSCHAFT  '
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